Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

5 erſcheint. 


Breslauer 


” 


N 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


Verlag von Eduard Trewendt. 


No. 304. Mittag⸗ Ausgabe. 


Montag den 4. Juli 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 2. Juli, Vormittags. Nach der heutigen „Morning⸗ 
Poſt“ wird Gibſon das Handelsminiſterium übernehmen. — De 
heutige „Times“ enthält ein Telegramm aus Wien, nach welchem der 
Kaiſer von Oeſterreich wahrſcheinlich bei der italieniſchen Armee blei⸗ 
ben werde. 

Bern, 3. Juli Nachm. Die unter dem Kommando Garibaldi's 


in Tirano eingerückten Alpenſäger haben in Tirano und Madonna 


Quartier bezogen. Letzteres iſt nur zehn Minuten von den ſchweizeri⸗ 
ſchen Vorpoſten entfernt. 

München, 3. Juli Vorm. Auf den 14. Juli iſt behufs Be⸗ 
willigung von Geldbedürfniſſen für die Armee ein außerordentlicher 
Landtag einberufeu worden. 

Turin, 3. Juli. Das „Giornale di Roma“ vom 28. v. Mts. 
bringt eine päpſtliche Allokution. Gegen die rebelliſchen Provinzen iſt 
die Exkommunikation ausgeſprochen worden. Es wird die Hoffnung 
ausgedrückt, daß die Fürſten Europas die Integrität der weltlichen Macht 
des Papſtes vertheidigen werden. 


Zeleorapbifche Nachrichten. 

Bern, 1. Juli. Sicherem Vernehmen nach hat der Bundesrath wegen 
Beſchimpfung der Schweiz durch Mißbandlung von Schweizer⸗Bürgern in Mai⸗ 
land bei der ſardiniſchen Regierung Klage geführt. 

London, 1. Juli. Im Oberhauſe erklärten die Miniſter, daß die Regie⸗ 
rung die Bildung von Schützenkerps auf das Beſte unterſtützen werde. Lord 
Ellenborougb ſprach ſich in ftaten Worten gegen die ehrgeizigen Pläne des 
Kaiſers Napoleon aus, deren Endzweck eine Invaſton in England ſei: er drang 
auf umfaſſendere Küſtenbefeſtigungen. Kein Miniſter antwortete. Die Häuſer 
haben ſich vertagt. 0 


— œñR— 2 


0 Preußen. 

Berlin, 2. Zuli. [Amtliches.] Seine königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: den Profeſſor Eduard Bendemann in Dresden zum Dirck⸗ 
tor der Kunſtakademie in Düſſeldorf; und den Regierungs⸗Referenda⸗ 
rius Friedrich Leopold Devens zum Landrathe des Kreiſes Eſſen im 
Regierungs⸗Bezirke Düſſeldorf zu ernennen. 

Der Kreisgerichts⸗Rath Döring zu Schlochau iſt zum Rechtsan⸗ 
walt in dem Bezirke des Kreisgerichts zu Schlochau und zugleich zum 
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Schlochau und mit der Verpflichtung 
ernannt worden, ſtatt ſeines bisherigen Titels fortan den Titel als 
Juſt'izrath zu führen. (St.⸗Anz.) 

[Militair⸗Wochenblatt.] Melchior, Hauptm. vom 35. Inf.⸗Regt., als 
Adjut. zur Kammandantur in Luxemburg und bei der Brig. der Beſatzung 
dieſer Bundesfeſtung kommandirt. v. Helmrich, Rittm und Eskadr.⸗Chef vom 
9. Huſ.⸗Regt., zum überzähligen Major befördert. Michaelis, Haupim à la 
suite des I. Art.⸗Regts., unter Entbindung von dem Verhältniß als Lehrer an 
der vereinigten Art.⸗ und Ingen.⸗Schule, in das Regt. einrangirt. v. Gaffron, 
Hauptm. u. Komp.⸗Chef vom 30. Inf.⸗Regt., zum überzähl. Major befördert. 
Erbprinz zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Hohenſtein, Sec.⸗Lt. a. D., früher Sec.⸗Lieut. 

la suite des 10, Huſ.⸗Regts., à la suite der Armee wieder angeſtellt. 
Meſſerſchmidt⸗ v. Arnim, Gen.⸗Mejor und Kommdr. der 6. Kav.⸗Brig., wegen 
Jaap t der Abſchied mit Penſion bewilligt. v. Kameke, Hauptmann zur 

isp., zuleckt im 12. Inf.⸗Regt., Ausſicht auf Anſtellung als Platzmaj. ertheilt. 
v. Brandt, Sec.⸗Leut a. D., zuletzt im 11. Inf.⸗Regt., in die Kategorie derje⸗ 
nigen Offiz. geſtellt, welche mit Vorbehalt der geſetzlichen Dienſtpflicht aus dem 
enden Heere geſchieden find, v. Pfuhlſtein, Oberſt und Kommdr. der 9. Kav.⸗ 

lig, mit Penſion zur Disp. geſtellt. Hantke, Oberſt⸗Lieut. von der Armee 
und Mitglied der Militär Direktion der allg. Kriegsſchule, unter Genehmigung 
feines Abſchiedsgeſuchs als Oberſt mit Penſion zur Disp. geſtellt. v. Stülp- 
nagel, Major a. D., von dem Verhältniß als Führer des 2. Aufg. vom 3. 
Bat. 24. Regts. entbunden. v. Holtenbecher, Mas. und Kommdr. des 1. Bat. 
8. Regts. wegen Invalidität der Abſchied mit Penſ. nebſt Ausſicht auf Civil: 
verſorgung und der Uniform des 12. Infant. Regts bewilligt. 

eränderungen in der Armee für die Dauer des Kriegszuſtandes. 

Flies, Oberſt und Kommdr. des 2. Huſ.⸗Regis, unter Stellung à la suite 
dieſes Regis. zum Kommdr. der 6. Kav.⸗Brig., v. Lindern, Maj. vom Garde: 

uſ.⸗Regt., zum Kommdr. des 2. Huſ.⸗Regts. ernannt. v. Tresckow, überzähl 

kal. vom 1. Ulan.⸗Regt., in feiner Eigenſchaft als etatsm. Stabsoffizier, zum 

ſarde⸗Huſ.⸗Regt. veriept. v. Platen, überzähl. Major a la suite des 9, Inf. 
Regts., bisher als Muglied der Gewetr⸗Prüfungs⸗ktommiſſion kommandirt ge⸗ 

en zum Kommdr. des 1. Bats. 8. Landw.⸗Regts. ernannt. v. Helmrich, 
überzähl. Major vom 9. Huſ.⸗Regt. als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 1, 
Ulanen⸗Regt. verſetzt. 

Ueberſicht 


zur Beſetzung der Stellen der Generalſtabsoffiziere bei den neun Armeecorps 
für die Dauer des Kriegszuſtandes der Armee 


— 


— Garde⸗Corps. General⸗Kommando: Chef des Generalſtabes Oberſt Frhr. 


Bergh. 1. Generalſtadsofft . Oberſt⸗Lieut. v. Kummer vom Generalſtabe 

Corps. 2. e iabsof, Pr.⸗Lieut. v. Thile vom großen Gene: 
ralſtabe. 1. Garde- Inf.Div. Major Mirus, vom Generalſtabe der 1. Garde: 
Div, 2. Garde⸗Inf⸗Dw. Haupim. v. Kroſigt vom Generalitabe des Garde: 
0 Garde- Ravall. Div. Major v. Schlotheim, vom Generalſtabe der 2, 


„Div. 

„Armee⸗Corps. General⸗Kommando: Chef des Generalſtabes Oberſt⸗ 
Lieut. v. Alvensleben. 1. Generalſtabsoffiz.⸗Maſor Bar. v. d. Goltz vom Ge⸗ 
neralſtabe des 1. Armee⸗Corps. 2. Generalſtabsoffiz. Hauptmann v. Gottberg 
desgl. J. Inf.⸗Div. Hauptm. v. Conrady vom Genera ſtabe der 1. Div. 2. Inf. 
Div. Major v. Schwerin vom Generalſtabe dee 2. Div. 1. Kav.⸗Div. Hauptm. 
v. Salviati vom großen Generalſtabe. 


Voigts⸗Ahetz, desgleichen. 
Div. 6. Inf. ⸗Div. 
tm. Gr. v. Walderſee vom Generalſtabe der 6. Div. 3. Kav.⸗Div. Rittm 
illifen, Eskadr.⸗Cbef vom 2. Drag.⸗Regt. zur Dienftleiftung. 
4. Armee⸗Corps. General⸗Commando: Chef des Generalſtabes Oberſt⸗ 
Lieut. v. Boſe. 1. Generalpabsoffizter Oberſt⸗Lieut. v. Stülpnagel vom Gene 
taljtabe des 4. Armee⸗Corps, 2. Hauptm. v. Guretztv⸗Cornitz, desgl. 7. Inf. 
b. Major v. Sperling vom Generalitabe der 7. Dw. 8. Inf.? Div. Major 
v. Bernhardt vom Generalſtabe der 8. Divifion. 4. Kav.⸗Div. Hauptm. Veith, 
Batterie⸗Chef vom Garde⸗Art.⸗Regt. zur Dienſtleiſtung. 


5. Armee⸗Corps. General⸗Commando: Chef des Generalſtabes Oberſt⸗ ſtellungen beordert waren. 


Lieut. v. Kurowski. 1. Generalſtabsoffizier Major v. Stoſch vom Generalſtabe 
des 5. Armee⸗Corps. 2. Generalſtabsoffizier Hauptm. v. Herrmann, desgl. 
9. Inf.⸗Div. Major v. Wittich, vom Generalſtabe der 9. Diviſion. 10. Inf.⸗ 
Div. Major Blankenburg, vom Generalſtabe der 10. Diviſion. 5. Kav.⸗Dw. 
Hauptm. Stiehle, Comp.⸗Chef vom 7. Inf.⸗Regt. zur Dienſtleiſtung. 
6. Armee⸗Corps. General-Commando: Chef des Generalſtabes Oberſt 
v. Schöler. 1. Generalſtabsoffizier Major v. Dannenberg vom Generalſtabe 
6. Armee:Corp3. 2. Generalſtabsoffizier Hauptm. v. Ziemietziy, desgl. 11. Inf.⸗ 
Div, Major v. Schkopp vom Generalſtabe der 11. Div. 12. Inf.⸗Div. Hauptm. 
v. Alvensleben vom Generalſtabe der 12. Diviſion. 6. Kavallerie⸗Diviſion. 
7. Armee⸗Korps. General⸗Kommando: Chef des Generolſtabes Oberſt 
Erich. J. Generalſtabsoffizier Major v. Diepenbroick⸗Grüter vom Generalſtabe 
7. Armee⸗Korps. 2. Generalſtabsoffizier Hauptm. Graf v. d. Gröben, des⸗ 
gleichen. 13. Inf.⸗Diviſion Major v. Kraatz⸗Koſchlau vom Generalſtabe der 
13. Divi ſion. 14. Inf.⸗Diviſion Major v. Gerſtein⸗Hohenſtein vom General: 
ſtabe der 14. Diviſion. 7. Kav.⸗Divi. Major v. Rauch vom gr. Generalſtabe. 
8. Armee⸗Korps. General⸗Kommando: Chef des Generalſtabes 
Oberſt v. Göben. 1. Generalſtabsoffizier Oberſt⸗Lieut. v. Pawel vom General⸗ 
ſtabe des 8. Armee⸗Korps. 2. Generalſtabsoffiz. Rittm. v. Grävenitz vom 
10. Huſ.⸗Regt zur Dienſtleiſtung. 15. Inf.⸗Diviſion Major v. Borries vom 
Generalſtabe der 15. Diviſion. 16. Inf.⸗Diviſ. Major v Wolff vom General⸗ 
ſtabe der 16. Diviſion. 8. Kav⸗Diviſion Hauptm. Kritter vom Generalſtabe 
des 8. Armee⸗Koips. v. Rothlirch⸗Panthen, Rittmeiſter und Eskadr.⸗Chef 
vom 4, Küraſſ.⸗Regt., zur Dienſileiſtung bei dem großen Generalſtabe komman⸗ 
dirt. v. Saliſch, Oberst und Kommand. von Colberg, unter Belaſſung in ſei⸗ 
nem Vergältnißniß a la suite des Garde⸗Drag.⸗Regts., zum Kommand. der 9. 
Kav.⸗Brig., v. Ziegler, Oberſt⸗Lieut. und Kommdr. des Landw.⸗Bats. 39. Inf. 
Regts., unter Stellung à la sure des Fr zum Kom⸗ 
mand. von Coldera. v. Gaffron, überzahl. Major vom 30. Inf⸗Regt. zum 
Kommandr. des Landw.⸗Bats., 39. Inf.⸗Regts ernannt. 2 Diviſions⸗ 
Auditeur der 0. Diviſion zu Poſen, und Hellwig, Garniſon⸗Auditeur in Wit: 
tenberg, der Charakter als Juſtizrath verliehen. Neumann, Major a. D, Ju: 
ſtizratb, Diobiſſons⸗Auditeur bei der 4. Dioiſion in Bromberg, mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt. Müller, Zahlmiſter 1. Klaſſe vom 2. Bat. des 13. 
Inf.⸗Regts., mit Per ſion verabſchiedet. Saltzmann, Braune, Unteroffiziere, zu 
Sek.⸗Lts. in der Seewehr des Seebataillons. Jordan, Hauptmann à la suite 
des Seebataillons, den erbetenen Abſchied mit der geſetzlichen Penſion erhalten. 


Berlin, 2. Juli. [Erklärung Preußens über die 
Mobilmachung.] Am 19. v. M. hat die Regierung eine Note an 
die europäiſchen Höfe erlaſſen, durch welche ſie über den Zweck der 
Mobilmachung aufgeklärt werden. Gutem Vernehmen nach beſteht der 
Inhalt dieſes Aktenſtückes weſentlich in Folgendem: „Preußen hat durch 


Für den 24. ſei im Allgemeinen nur Vor⸗ 
ſicht empfohlen und bemerkt worden, ſich in keinen erniten Kampf ein⸗ 
zulaſſen; wie ſpäter bekannt wurde, beabſichtigte man in der feſten 
Stellung den Feind zu erwarten und nach Umſtänden am 25. offenſiv 
oder defenfio vorzugehen. 

Unſer Vorhaben muß aber, wie kein Zweifel, verrathen worden 
ſein. Der Gegner vermochte erſt nach ſtundenlangem Ringen gegen 
unſer Centrum die Uebermacht aufzubieten, die er ganz gewiß an einem 
der Flügel in Activität geſetzt haben würde, wenn er nicht genau von 
den Verhältniſſen unterrichtet geweſen wäre. Während FME. v. Ber 
nedek mit dem 8. Corps am äußerſten rechten Flügel die Piemonteſen 
vor ſich hertrieb und bis Pozzolengo vorrückte und FZM. Wimpffen 
den linken Flügel mit dem 3., 9. und 11. Corps mit Vortheil leitete, 
mußte das 5. Corps in Solferino, dann das 1. und 7. in Cabriana 
den Hauptſtoß aushalten; wie es ihn ausgehalten, bewieſen die Leichen, 
welche von beiden Seiten das Feld deckten. Der Kampf, der hier ſtun⸗ 
denlang wüthete, bleibt in ſeiner Furchtbarkeit hinter jeder Beſchreibung 
zurück, und gerade hier in Gavriana hielt ih Se. Majeſtät der Kaifer 
auf und ſetzte ſich allen Gefahren aus. Wie gefagt, nach der Dispo⸗ 
ſion für den 25. war auf die Unterſtützung der Reſerve zu rechnen, 
um 24. ihr Eintreffen am Schlachtfeld eine Unmoͤglichkeit. Die Lücken 
wurden von Stunde zu Stunde größer, die Soldaten von der fürch⸗ 
terlichen Hitze und Anſtrengung matter, und doch wollten ſie vom Rück⸗ 
zug nichts hören. 

Das Terrain, wo die Schlacht geſchlagen wurde, iſt eine weite 
Ebene, die ſich an 8 Meilen von Nord nach Süd ausdehnt; ſie bietet 
eine Menge guter Stellungen, iſt für Bewegungen aller Waffen, auch für 
Kavallerie günſtig, und unſere Huſaren und Ulanen haben wiederholt 
glänzende Attaken ausgeführt, die Artillerie aber ihren alten Ruf be⸗ 
währt. Solferino war der Schlüſſel unſerer Stellung; als dieſes um 
3 Uhr Nachmittags in des Feindes Hände fiel, mußte der Rückzug an⸗ 
getreten werden, wenn wir nicht Gefahr laufen ſollten, im Centrum auf Volta 
durchbrochen und in der Rückzugslinie bedroht zu werden. Der Rück⸗ 
zug ſelbſt ging ohne Hinderniß vor ſich; der Feind begnügte ſich 
mit der Behauptung der von uns verloſſenen Poſitionen und machte 
keine Anſtrengung, uns Volta, Pozzolengo und Goito ſtreitig zu machen, 


die Mobilmachung, ohne die Grundſätze der Mäßigung zu verlaſſen, welche Orte wir über Nacht behaupteten und nach vollendetem Ueber⸗ 
eine Stellung eingenommen, die mehr im Verhältniß zur gegenwärti: [gang die Verbindungen theils zerſtörten theils in Sicherheit brachten. 


gen Lage ſteht. Nach der Natur ſeiner militäriſchen Jaſtitutionen giebt 
ihm ſeine Bewaffnung ein Gewicht, das den wachſenden Dimenſionen 
der Lage entſpricht. Der Krieg naht der Südgrenze Deutſchlands. 
Die Sorge für die eigene Sicherheit und Würde wäre allein ein ge⸗ 
nügender Grund geweſen, um ſich in das richtige Verhältniß zu den 
Rüſtungen feiner Nachbarn zu ſetzen. Man muß die Sreignffe vor: 
herſehen, um ihnen zuvorzukommen. Preußen hat Pflichten gegen ſeine 
Bundesgenoſſen zu erfüllen, deren Bedeutung noch erhöht wird durch 
die Initiatibe, welche die Ereigniſſe in Deutfchland ihm in die Hand 
gegeben. Sie engagiren es für das gemeinſame Vaterland den ge⸗ 
bührenden Einfluß zu verlangen. Eine europäiſche Frage, die fo eng 


Se. Majeſtät blieben von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends auf dem 
Schlachtfelde, beſichtigten am 25. die Truppen in Villafranca und ver⸗ 
legten am 26. das Hauptgartier nach Verona, wo es begreiflich von 
Verwundeten wimmelt. 

Aus dem Hauptquartier Verona, 28. Juni, wird der „Tr. Z.“ 
über den Rückzug der Armee auf das linke Mincioufer geſchrieben: 
Wir blieben nach der Schlacht mit einem großen Theile der Armee auf 
dem rechten Mincioufer in Stellungen, die eine hartnäckige Vertheidi⸗ 
gung zugelaſſen hätten. Da nichts deſto weniger geſtern die ganze 
Armee ſich zurückgezogen hat und die beiden Armeehauptquartiere in 
die Feſtungen verlegt wurden, ſo ſind wir zu der Annahme verleitet, 


mit der des Gleichgewichts verknüpft iR, kann ohne die Theilnahme] daß die Anweſenheit des Grafen Pourtal&d mit dieſen Entſchlüſſen des 


und Zuſtimmung Deutſchlands nicht entſchieden werden. 
Politik iſt ſeit Beginn der Kriſe dieſelbe geblieben, aber es hat ſeine 
Mittel auf die Höhe der Situation gebracht. Es iſt ſeine Abſicht, eine 
Kriſe zu beendigen, welche die Ruhe Eurspas bedroht, Preußens und 
Deutſchlands Einfluß zu ſichern, ſeine und ſeiner Bundesgenoſſen Kräfte 
zu gemeinſamer Aktion zu vereinigen und einer Spaltung dieſer Kräfte 
vorzubeugen. Es iſt entſchloſſen, das Werk der Friedensſtiftung auf 
dauerhafter und billiger Grundlage zu verfolgen.“ 


Preußens Feldherrn in Verbindung ſtehe. 


Es ſcheinen Unterhandlungen im Gange 
über deren Tragweite uns jede Andeutung fehlt. Aus rein militäri⸗ 
ſchen Rückſichten wäre dieſer Rückzug, dieſes Preisgeben der Minciolinie 
nicht unbedingt nöthig geweſen. 

Das Hauptquartier der 1. Armee (Wimpffen) iſt nach Mantua, 
das der 2. Armee (Schlick) nach Verona verlegt worden. Der Kai: 
ſer erſcheint häufig in den Lagern der Truppen. Den Spitälern ſchenkt 
er die ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit und fein Beſuch erfreut täglich die 


Es iſt jetzt außer allem Zweifel, daß Graf Schwerin das Mini-] armen Verwundeten, deren Zahl fo groß iſt, daß es bald an Unter⸗ 


ſterium des Innern übernimmt. c 

Berlin, 3. Juli. Nach einer uns zugegangenen Mittheilung ſol⸗ 
len im Laufe der Woche die über Magdeburg hinausgehenden 
Perſonenzüge gänzlich eingeſtellt werden, weil von dort aus 
die Beförderung des 4. Armee⸗Corps ſämmtliche Betriebsmittel in An⸗ 
ſpruch nimmt. Reiſende, deren Ziel über Magdeburg hinausgeht, kön⸗ 
nen ſomit von dem Tage ab, wo die Truppentransporte beginnen, nur 
die Schnell⸗ und Courierzüge zur Weiterreiſe benutzen. Behufs dieſer 
Feſtſtellung waren die Direktoren der betreffenden Eiſenbahnen am Frei: 
tag zu einer Konferenz in Braunſchweig verſammelt. (Pr. 3.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 2. Juli. Während man in finanziellen Kreiſen mit Ge: 
rüchten von einem bevorſtehenden Waffenſtillſtand und einem nahen 
Frieden ſich trägt, vernehmen wir andererſeits, daß der Feldmarſchall 
Fürſt Windiſchgrätz in Begleitung des Generals Ruf und mit ſonſti⸗ 
gem militairiſchen Gefolge nach Berlin ſich begiebt. 

Der Herr Feldmarſchall und ſeine Suite ſind bereits heute Abend 
abgereiſt. 

Die Ankunft des Grafen Pourtales im kaiſerlichen Hauptquar⸗ 
tier, welche heute von mehreren Blättern gemeldet wird, erregt mit 
Recht Verwunderung durch den Umſtand, daß die preußiſche Preſſe von 
derſelben nicht das Mindeſte weiß. Von vielen Seiten wird daher die 
Sache bezweifelt und eine Verwechslung der Perſonen vermuthet. Man 
behauptet nämlich, es ſei nicht der Geſandte Graf Pourtales, der in 
Verona ſich befindet, ſondern ein Bruder deſſelben. Wir koͤnnen weder 
für das Eine noch für das Andere einſtehen, die Sache wird ſich bald 
aufklären. (S. Nr. 302 d. Ztg.) 

Unter den verſchiedenen Notabilitäten, welche in den letzten Tagen 
von Wien in das kaiſ. Hauptquartier ſich begaben, nennt man heute 
auch den Reichsrath v. Solvotti. (. Oſtd. Poft.) 


Italien. 
Vom Kriegsſchauplatze. 


kunft fehlen wird. 

Das Bemerkenswertheſte, was ſeit dem Uebergang der Franzoſen 
über den Mincio von den Operationen der Feinde gemeldet wird, iſt 
der Beginn der Cernirung von Peschiera. Mit der Belagerung 
dieſer Feſtung iſt die piemonteſiſche Armee beauftragt, welche dabei von 
einem franzöſiſchen Kanonenboot:Mandver auf dem Gardaſee unterflügt 
werden ſoll. Dieſe Boote werden gegenwärtig bei Deſenzano von 800 
franzoͤſiſchen Schiffszimmerleuten zuſammengefügt. Die Belagerung von 
Mantua, wo angeblich ebenfalls Kanonenboote in Anwendung ge⸗ 
bracht werden ſollen, iſt dem Korps des Prinzen Napoleon übertragen 
worden. 

Es beſtätigt ſich, daß der franzöſiſche Oberſt Herzog von La Roche⸗ 
foucauld in öfterreichifcher Gefangenſchaft iſt; er ſchreibt, daß er ſehr 
forgfältig gepflegt werde (er hat 3 Wunden erhalten). Der Kaiſer von 
Oeſterreich habe feinen Adjutanten und feinen Chirurgeu zu ihm ges 
ſandt. Nebſt dieſem iſt auch der Graf von Grammont in öſterreichi⸗ 
ſcher Gefangenſchaft. General Auger iſt in Folge ſeiner Verwundung 
bereits geſtorben. — Den Piemonteſen wurden getödtet die Generale 
Mollaro, Perriez, Arnoldi und zwei Oberſte, Beretta und Pernot. 

Neapel, 21. Juni. Hier geſtalten ſich die Dinge jetzt von Tag 
zu Tag trauriger. Man hatte allſeitig, und mit Recht, erwartet, der 
neue Fürſt werde ernſtliche Konzeſſtonen machen, aber auch bei ihm 
ſcheint ſich das Wort zu bewähren: „Der Apfel fällt nicht weit vom 
Baume.“ 
ten iſt wenig zu trauen. Die allgemein ſo lange erſehnte Ernennung 
Filangieris zum Miniſter iſt dem Worte nach geſchehen, allein dem gu⸗ 
ten alten Manne wird von der ſtreng⸗kirchlichen Partei heftig entgegen⸗ 
gearbeitet; ſeit zwei Tagen ſoll er dermaßen verſtimmt ſein, daß er 


wieder zurück zu treten gedenkt. Die fo ſchoͤn klingende, unlängſt erlaſſene 


Amneſtie hat ſich auf keine politiſchen Gefangenen erſtreckt, man hat nur 
tine Horde ſchlechter, wegen Kriminal⸗Verbrechen verurtheilter Menſchen 
losgelaſſen: im ganzen Reiche ſollen es über 7000 ſein. Daß man 


nun noch erbitterter iſt als je, iſt natürlich, und ich befürchte, daß, wenn 


Auch der „Mil. Ztg.“ wird aus Villafranca und Verona gefchrie: | Filangieri abdankt, das Land alsbald in Flammen ſtehen wird. Als 
ben, daß die Armee bereits am 23. Juni über den Mincio gerückt] neulich die Kunde von dem Siege der Franc⸗Sarden bei Magenta bie⸗ 
und die Corps nach den geheim gehaltenen Dispofitionen in ihre Auf- hergelangte, hatten Abends der franzöſiſche und der ſardiniſche Conſul 


Er iſt ſeinem Vater nur zu ähnlich: ſeinen ſchönſten Wor⸗ 
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an Abgebern. 


ihre Häufer illuminirt, was einige heftige Demonſtrationen hervorrief. 
In der folgenden Nacht ſind zahlreiche Verhaftungen, darunter viele 
Söhne guter Familien, erfolgt; keiner der Verhafteten iſt bis jetzt wie: 
der zum Vorſchein gekommen — eine wahre Ironie auf die Amneſtie. 
i GK. Ztg.) 
Frankreich. 

Paris, 1. Zuli. Der „Courrier du Dimanche“ bringt eine 
Korreſpondenz aus München, 28. Juni, worin es heißt: „Ich komme 
aus Ungarn. Am Tage meiner Abreiſe von Peſih raunte man ſich 
allerlei von einer Bewegung in Debreezin zu, die bei der Eintreibung 
der Steuern erfolgt ſel. Da die Gensd'armerie nicht auskeichte, fo 
wurde ein böhmiſches Bataillon requirirt, das Feuer gab. Man er⸗ 
zählt von hundert Todten und 150 Verwundeten. Man ſpricht aber 
auch von Zunahme der Bewegung und daß ein ungariſches Bataillon 
ſich weigerte, aufs Volk zu ſchießen. Die Ungarn wurden auf der 
Eiſenbahn nach Peſth gebracht, entwaffnet und in die große Kaſerne 
„Neugebäude“ eingeſperrt. Bei der letzten Revue ſah man ein italie: 


niſches Regiment, das entwaffnet worden, weil es in Italien mit Sack 


und Pack zum Feinde übergehen wollte. Die Leute ſind Lombarden; 
die Offiziere ſitzen in Komorn oder ſind, wie Andere behaupten, bereits 
erſchoſſen; die Soldaten hatten deeimirt werden ſollen, wurden jedoch 
begnadigt. In allen Comitaten Ungarns wartet man nur auf das 
Zeichen zum Losbruche. Neulich ritt eine Abtheilung Huſaren in eine 
Stadt mit „Eljen Koſſuth!“ ein; fie wurde ſofort entwaffnet. 


Großbritannien. 

London, 29. Juni. [Vom Hofe. — Der alte Mahner.] 
Geſtern hat das ſeit längere Zeit angekündigte Kapitel des Hoſenband⸗ 
Ordens ſtattgefunden, um die Grafen v. Harromby und v. Derby 
mit den Inſignien deſſelben zu bekleiden. Erſterer war längſt zu dem 
zuletzt vakant gewordenen Ordenstitel vorgeſchlagen; was aber Lord 
Derby betrifft, jo if von verſchiedenen Seiten irrthümlich behauptet 
worden, die Königin habe aus eigener Machtoollkommenheit feinethal: 
ben die vorgeſchriebene Zahl der Ordensmitglieder von 25 auf 26 
erhöht. Dies iſt durchaus nicht der Fall. Lord Derby iſt in dieſem 
Augenblicke allerdings der 26. Ordensritter, aber mit dem ausdrückli⸗ 
chen Vorbehalte, daß die durch den nächſten Todesfall erledigte Ritter⸗ 
würde nicht weiter vergeben werden, mit andern Worten, daß die 
Zahl der Hoſenbandritter auf 25 beſchränkt bleiben ſoll. Der Prinz 
von Wales iſt in dieſe Zahl mit einbegriffen, da er feinem Range 
nach ohnehin einen weſentlichen Beſtandtheil des Ordens bildet. Bei 
dem geſtern abgehaltenen Kapitel erſchien der Prinz zum erſtenmale im 
Ordensornate an der Linken feiner königlichen Mutter, zu ihrer Rech⸗ 
ten der Prinz⸗Gemahl. Beide aſſiſtirten bei der Einkleidung, deren 
Ceremoniell oft genug beſchrieben worden iſt. Nach beendeter Feierlich⸗ 
keit empfing die Königin den Herzog Nikolaus von Leuchtenberg und 
deſſen Bruder Eugen, welche in Begleitung des ruſſiſchen Geſandten, 
Herrn v. Brunnow, und des Oberſten Grafen Rehbinder zur Audienz 
gekommen waren. Der König der Belgier war mittlerweile nach 
Tunbridge gefahren, um der Wittwe Louis Philipp's (Gräfin von 
Neuilly) einen Beſuch abzuſtatten, und der Herzog von Oporio ver⸗ 
gnügte ſich in Geſellſchaft des Herzogs von Cambridge. — Sir Char⸗ 
les Napier veröffentlicht heute einen Brief im „Advertiſer“ (die „Ti⸗ 
mes“ hatten deſſen Aufnahme abgelehnt), in welchem er wieder auf 
die Gefahren hinweiſt, die für England aus der Vereinigung der 
franzöſiſchen und ruſſiſchen Flotten entſtehen könnten, und darauf 
dringt, daß England neue Linienſchiffe bereit halte. Es vergeſſe Nie⸗ 
mand, ſchreibt der alte Admiral, daß Rußland 35 Linienſchiffe nebſt 
80 Kanonenbooten erſter Stärke in Kronſtadt, d. h. auf unſrer linken 
Flanke, bereit hält; daß dieſe nach Umſtänden aus der Dflfee heraus 
kommen und flatt dahin zurückzukehren in Cherbourg überwintern kön⸗ 
nen; daß Frankreich mit dieſer Flotte England in Schach halten kann, 
während es die ſeinige in den italieniſchen Gewäſſern verwendet, und 
daß Frankreich für den Ehrgeiz ſeines jetzigen Kaiſers zu klein wer⸗ 
den muß, wenn es ihm nur erſt gelungen iſt, den Oeſterreichern Ita⸗ 
lien zu entwinden. 

— Lord John Ruſſell hat, nach Mittheilungen der „H. B.⸗H.“, 
wie ſein Vorgänger im Amte, die preußiſche Regierung durch eine 
Note, die Lord Bloomfield hier verleſen mußte, wiſſen laſſen, daß, 
wenn Preußen und der Bund trotz aller Abmahnungen von 
Seiten Englands am Kriege Theil nehmen ſollten, ohne von 
Frankreich angegriffen zu ſein, der franzöſiſchen Flotte die 
Dit: und Nordſee für ihre Operationen in derſelben Weiſe 
überlaſſen werden würden, wie das adriatiſche Meer, ohne 
daß die engliſche Flotte ſie in ihren Operationen behelligen werde. 


— — ³⁵ -' 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 2. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 63, 05, fiel auf 
63, ſtieg auf 63, 50, wich dann auf 63, 25 und ſchloß bei geringem Geſchäft 


feſt & Notiz. Das Geſchäft in der Couliſſe hat vollſtändig aufgehört. unt 
p 
Spanier —. pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. fterreich, Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Attien 440. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 660, Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Altien 483. Franz⸗Joſeph —. 77 5 

Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 14 Fl. 45 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 3% Sch. 

Conſols 93. IpCt. Spanier 30. Mexikaner 18%. 

Der erſchienene Bänkausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,268,440 
Pfd., und einen Metallvorrath von 18,321,333 Pfd. St. J ö 

Der Dampfer „Hammonia“ iſt aus Newport angekommen. 

Sproz. Metalliques 64, — 4] Ct. Metalliques 55, —. ant⸗Aktien 
790. Nordbahn 174, 50. 1854er Looſe 106, —. National⸗Anlehen 71, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 246, —. Kredit⸗Aktien 169, 50. London 
Glifabetbahn 122, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche 
Eiſenbahn —, —. 5 
Frankfurt a. M., 2. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Sehr günſtige 


luß⸗Courſe: 3pCt. Rente 63, 40. 44 Ct. Rente 93, 70. 
London, 2. Juli, Nachmittag 3 Uhr. 
t Sardinier 80%. 
5pGt, Ruſſen 105. 4½pCt. Ruſſen 95 er. Div. 
Wien, 2. Juli, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe günftig, animirt. 
138, 50. Hamburg 106, — Paris 55, —. Gold 137, — Silber —, — 
ara raſches Steigen und lebhafter Umſatz in öſterreichiſchen Fonds und 


liques 44. 


Ludwigshafen Litt. C. — 


amburg, 2. Juli, Nachmittags 2% Uhr. Wenig Geſchäft, Mangel 
3 Neue preußiſche Anleihe 95. g Ne 2 
Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Stagts⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National ⸗Anleihe 48. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 5744. Vereins⸗Bank 96%. 
Norddeutſche Bank 73. Wien —, —. ; 
amburg, 2. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen flau und 
180 los. Oel loco 23 nominell, pro Oktober 22%,. Kaffee fest aber rubig. 
Sit 000 Ctr. loco 12%, 3000 Ctr. loco mit Termin 127%, 1000 Etr, Auguſt 
25%, 500 Ctr. loco mit Termin 12%. 
Berlin, 3. Juli. Courſe der Sonntagbörſe. 
Kredit⸗Attien' es National⸗Anleihe 51—52. Neueſte Anleihe 95. Kölns 


Mindener 114. — Sehr angenehm 
Wien, 2. Juli. N 5 
Staatsbahn 248. Nordbahn 175%. National⸗Anleihe 70%. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Staatsbahn 115. 


Schlußcourſe der Abendbörſe. Credit⸗Aktien 173%. 


1546 


4 Berlin, 2. Juli. [Börſen Wochenbericht] Vor fünf Wochen] Hütten⸗Aktien blieben 5%, Deſſauer Gas⸗Aktien 2% hoher vergeblich geſucht, 
hob ich in meinem letzten Berichte einen Moment hervor, der eine Beſſerung des] da Abgeber fehlten. 
Geſchäfts und eine Steigerung der Courſe verhieß: die in größerem Maßſtabe . 


wieder aufgenommene Thätigkeit der Contremine. Schon an dem unmittelbar - 2 1 1 
folgenden Börſentage trat dieſer Moment in Wirkſamkeit, und hat ſeitdem mit Berliner Börse vom 2. Juli 1659. 1 
wenigen Unterbrechungen die Courſe der Eiſenbahn⸗ und Creditaktien und der Fonds- und Geld-Course. Pre 
öſterreichiſchen Papiere befeſtigt, jo daß nach mannigfachen Schwankungen Wit | greiw. Staats-Anleihe 4g 88% G. 05 1888| E | | 
heute weſentlich höher ſtehen als vor 5 Wochen. Die Baitieipetulation hatte | Staats-Anl. von 188 7 — en eben. C. J 805 8 esd 

auf ein ſtärkeres Hinſtrömen der Papiere auf den Markt gerechnet, als wirklich dito Prior. A. | . — u 

eingetreten iſt, und es entſtand hieraus ein Mangel an Stücken, der namentlich es Prior. B. — 374110 6 

unmittelbar vor den Lieferungs erminen die Courſe ſteigern mußte. Allein] Stasts-Sohuid-Sel ito Frier B. = a . 

wenn man erwägt, welche tief einſchneidenden Exeigniſſe die Börſe ſeitdem mit | Br Anl, 2 F. A 

verhältnißmäßig großer Feſtigleit überftanden hat, jo mußten neben dem e x ORpela-Eiknow.| 4 ö K 

bedürfniß auch andere Umſtände die Feſtigkeit veranlaßt und die Courſe bent 1 De 5 

haben. In dieſem Zeitraume n die Oeſterreicher zwei große Schlachten] 5 dito (Sk) Pr. | - ＋. 

verloren, iſt in Preußen eine Anleihe von 30 Millionen ausgeſchrieben und 7 Er NN 2 1 be. 

gezeichnet, hat Preußen die Mobilmachung von 6 Armeecorps ausgeſprochen, 2. üs Nane De 1 28 ba. 

hat Oeſterreich die Zahlung der National⸗Anleihe⸗Coupons in Silber ſus⸗ Rubrort-Crefeid — — .— 

pendirt und durch Bewilligung eines ungenügenden Silberagio's bei der Aus⸗ eee 185 = 

zahlung in Noten eine neue Reduktion des Zinſes vorgenommen, hat Defterreik | 2 |Pommersche . . Wilhelm Bahn. 05 91. ren 

ferner unter Ausdehnung des Zwangscourſes feiner Noten auf das italienifche | 8 Posensche ». dito Prior — er 

Gebiet von Neuem feine verzweifelte Finanzlage dokumentirt; es haben einige] 8 n tg U Em | = 1 — 

Bankinſtitute die Einlöſung der Juli⸗Coupons für eine Abſchlagsdividende ſus⸗ 3 Sächsische. . . » ds ' 2 Z 

pendirt; die Lage der induſtriellen Unternehmungen hat ſich weſentlich ver⸗ Sehlesische. . » » —— —äb— mn mn 
ſchlimmert, und über die Neuſtädter Hüttengeſellſchaft iſt der Bankerott ausge⸗ ae 95 Preuss., und ausl. Bank-Aotien. 

brochen; der Jahresbericht der öſterreichiſchen Staatsbahn⸗Geſellſchaft hat die —— . 
ſtnanzielle Lage derſelben als eine hoͤchſt ungünſtige enthüllt, die Eiſenbahn⸗ Ausländische e Berl, K.- Verein 6% 4 110 B 

Einnahmen im Monat Mai haben eine ſehr bedeutende Einſchränkung des On e 0 @r Berl. Hand.-Ger. 97 4 6% etw. br. u. G. 

Verkehrs dokumentirt. und alles dies läßt die Courſe faſt durchweg höher] dito neue 100 f . — 1414 RB, e e .n| a Kran Ann 

ſchließen, als vor 5 Wochen. Die Urſache ditſer Erſcheinung liegt zum großen | dito Nat Ame he | 5 10 49 ba Bremer „ 1110 1 Bar 

Theil darin, daß alle dieſe unnnftigen Eventualitäten ſchon vorher durch eine | Rrnzsngt Aue“ in Ooburg.Ordth.A | 6 | 4 301, be. 

ſtarte Baiſſe escomptirt waren, und daß die niedrigen Courſe das Publikum] do.poln.Sch.-Obl. | 4 |76 be. ae 227% 1 80 be 

7 ſeine 8 auf bat a au werfen. Da 70 1 ra : 813, br Dass. Grediie. A 50 4 557 P. ba u G. 

eine Unterſtützung fand und durch ihre Dedungsirage die Courſe ſteigerte, jo 500 Fl. 0 ino Cm., Anth. 4.4 78 5 

machte ſich die fernere Erſcheinung geltend, da 51 Hauſſe hier und da zu gte . d 300 F664 6. ee a . Be, : 26% ba. 
Antäufen anlodte, die, ſo gering auch ihr Umfang fein mochte, bei der großen] „ dito % 200 FI. 5 flamb. Nrd. Ban] 6 4 170% 0. 

Zurückhaltung der Inhaber jedesmal eine ſteigende Bewegung veranlaßten. Weber: . Ben BT rm gin 4 ehr n G 

dies gewann eine beruhigtere, von Zeit zu Zeit ſogar ſanguiniſche, Auffaſſung ee te — 9 2 1 bat r b. 

der Verhältniſſe Raum. Mit jeder neuen Schlacht begann die Börſe mehr Aotlen-Oourse. Lnzembg; Bark — 4% . 

und mehr die Aufnahme der Friedensunterhandlungen in's Auge zu faſſen, ie n 

obgleich Oeſterreich noch weit davon entfernt iſt, gänzlich niedergebeugt zu ſein] Aach.-Düsseld. | — 37 ——— eier N 2 5 08 * e 

und die Verbündeten noch ſehr große Schwierigkeiten zu überwinden haben. 8 0 16% G. Oesterr Ordtb.A| — | 5 15744 58½ ba. exel D. 

Unter dieſen Umſtänden war die Haltung der Börſe im Juni vorwiegend eine eee eee krete B. nd 4 | 4 MI: md ba, 

abwartende, und da das Publikum dieſelbe Haltung einnahm, fo mußte ſchon bier: | +erlin-Anhalter ‚| 8% 4 [96 @. Sch Bank. Ver 5% 4 4455 

aus für die Ultimoliquidation ein Mangel an Stücken und eine Steigerung] "orlin-Hamburg 85 490% 6 Thüringer Bank| 44 21 etw ba. 

der Courfe entfteben. Dies war namentlich für Eſſenbaßnaktien der Fall, erhe Sete 5 4 487, ba end b. eee 

welche hohe Deports erzielten. So erreichten vorgeſtern öſterreichiſche Staats⸗] Aroslau-Freib. .| 5 4,8. ENTE TE Weohsel- Course. 

bahn allein einen Deport von 2 Thlr. pro Stück, der ſelbſt für wenige Tage] Oöln-Mindener .“ — 95 112 ba Amsterdam *. 8. (141 be. 

gewährt werden mußte. Oeſterreichiſche Fonds waren dagegen reichlicher Fo u RT M.140%, ba 

am Markte. Ihr Cours wurde hauptfächlich durch die Beſſerung der] Magd.-Halberst.| 13 | 4 |161 ba. PR EV 1811 

Valuta geſſützt.“ Wiener Wechſel waren am Ultimo auf 694, gegen] Mapd.Witenb | 1, | 4 490 be Londenn . 4 N 10% ba. 

68% vor acht Tagen, geſtiegen, eine Erſcheinung, welche in den neueſten öſter⸗ un 7455 4 70% b. N A 

reichiſchen Paal oc e ihren Grund bat. Die Ausdebnung des Zwangs⸗] Wünstor-Hamm.) 1 % — " a 8 bahn >} 

courſes auf italieniſches Gebiet erweiterte den Markt für öſterreichiſche Bantno- Neinno-Brieger.| 1 139% G. Augsburg... .. „2 M 

ten und beſſerte damit vorübergehend ihren Preis. Ueberdies verringerte die Re⸗ eee Lens cn NT 

gierung duich die Einlöfung der Nationalanleibecoupons mit Banknoten ibren | Nortb. Fe- U. — 1 3877 30 , ba. Feankfürt 2 l. am 66 

Eilberbevart und verminderte gleichzeitig durch fortgeſetzte Annahme dieſer Cou: | „dito Prior... 87, 3% 103 ba Petersburg.. BW 

pons bei den in Silber zu leiſtenden Zollzahlungen, die Silbernachfrage ſeitens Oberschles. A. | 82413141103 ba, Bremen “nm 


) Die Usance bleibt Zinsen vom 1. Ja; d. J. 
1, Semester d. J wird also Initgeliefert, NE > a 


der Importeurs. Freilich hat pied der neueſte Monatsbericht der Natio⸗ 
na bank einen trüben Blick in die Troſtloſigteit der eu Finanzlage 
eröffnet, indem einerſeits der Reſt des Vorſchuſſ s der Nationalbank auf die 
neue Anleihe, obgleich fie noch wenig über einen Kriegsmonat reicht (von 133% 
Million ſind in 2 Monaten 88 Mill. verbraucht und noch 454 Mill. rückſtändig) 
und die Ausſicht auf neue verzweifelte Anſtrengungen eröffnet, andererſeits die von 
der Nationalbank effektuirte Beleihung der Unbegebenen engliſchen Anleihe mit 
Silber den Baaroorrath der Bank ſehr ſtark reduzirt, jo daß der früherhin der 
Einſtellung der Baarzahlungen nachgerühmte Vortheil der Konſervirung eines 
anſehnlichen Silberſchatzes verloren geht. 

Die Hauſſebewegung hat mit dem Ultimo ihren Abſchluß nicht erlangt, viel⸗ 


Berlin, 2, Juli. Weizen loco 40-74 Tölt. — Moaaen loco 33, — 
36 hie, bed, Juli td . 384 Tilt bes, Dr. und Ob, Ju Nag 34% — 
iir fe, Br, Auguft-Setember 3114 , Tir, 
September⸗Ottober 35½ 31, —34% Thlr. bez. und Gld., 35 Thlr. Br. 
e grobe un Bine ns 1 7 f. BEN: 
afer loco 29-3 Thlr., Juli 29 Thlr. bez., Juli⸗ 27 a 
. Mr a 3 . Deu Bache W Bi 
MHübdt loco 10% Thlr. nominell, Juli und Juli⸗Auguſt 10 Thlr. be 
9% Thlt. Br., 9% Thlr. Gld., Auguſt⸗Septbr. 9% Ahle e A ol 


mehr namentlich heute die rapideſten Fortſchritte gemacht, Eiſenbahnaktien, 5 Br., 9% Thlr. Gld. 

Rentenbriefe, Pfan' briefe, Prioritäten und Bankaktien waren end und die „ 10-9%—9%— 10 Thlr. bey. u. Br., 97 Thlr. Gid., Ditbr.s 

erſteren drei Kategorien ſo wenig am Markte, daß trotz ſehr anſehnlicher Stei⸗ 10 Tb. er = A au bez. und Br., 9% Thlr. Gld., November Dezember 

gerungen der Geldcourſe der Bedarf nicht befriedigt werden konnte. Es bat Leindl 10% hit Be n 
2 * { 


dies feinen Grund darin, daß die Geldmittel, welche durch Couponseinlöſun⸗ 
gen in die Hände des Publikums kommen, rentable Anlage ſuchen, theils darin, 
daß Viele, die früher vielleicht zu ſchlechtern Courſen, verkauften von den Kriegs⸗ 
courſen durch Ankauf noch zu profitieren ſuchen. Es liegt hierin das inſtink⸗ 
tive Anerkenntniß, daß durch die preußiſche Mobilmachung der Friede mehr 
Chancen erhalten hat, indem dieſelbe unzweifelhaft ſowobl auf die Kriegführen⸗ 
den, als auch auf die neutralen Mächte einen Druck ausübt, der jene nachgie⸗ 


Spiritue loch 20% Thlr. bezahlt, Juli und Juli⸗Auguſt 20195 — 
55 A able: 1 20 105 a: Sacre September 90 Y —20 1 —20 4 Ar 
5 A r. „ Sept O 54 —14 , —14} 
5 un Gb. 15 ar = ptember⸗Oktober 15% —14% —14 A Ahle. 
oggen zu weichenden Preiſen gehandelt; ſchließt etwas feſter; nd 
200 Wispel. — Spiritus loco % Thlr. billiger, Termine ba 2 
ſchließt etwas feſter; gekündigt ca. 500,000 Quart. — Rüböl billiger erlaſſen. 


ai a Net da von en & Co. 
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5 e 41 


Breslau, 4. Juli. [Produktenmarkt. lau für Site Ser 
treidearten, Kaufluſt gering Habe und Agde deni gut, Preiſe 15 
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und Paris unterſtützt wird. Immerhin iſt indeß auch dieſer neue Boden ein 
ſehr prekärer, und die Hauſſe kann ebenſo im Stückenüberfluß eritiden, wie die 
Baiſſeoperationen durch den Mangel an Stücken zu Verluſten führten. 

Von Eiſenbahn⸗Aktien haben ganz beſonders die Köln⸗Mindner ge: 
wonnen, welche im Mai von der Contremine behandelt wurden, als ob dies 


Vertrauen; beide waren in den letzten Tagen zu ſehr den Erle 5 
tterdamer, rgiſch⸗ 


weſentlich verändert. — Del 


käufe der neuen Anleihe mit Schaden abgeſchloſſen; der Cours hat ſich von weſen aaten nur in Winderrübſen ſtark zu 1 
15 auf ta gehoben. . waren auch die ältern Anleihepapiere ver⸗ niedriger, 52 555860 Sgr. bez. — Kleeſaaten ohne Geschäft. Obi 
hälnißmäßig ſehr feſt. 334 proc. nleihen, welche vor acht Tagen noch 87 ſtan⸗ matter, loco 8% B., Juli 8 B. 10 Na mu 
den, huge .. ni hf Dir een 8 Sun um 7 ne N Sgr. | Sgr. 
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ſehr günſtig genannt zu werden verdient. Pfand⸗ und Rentenbrieſe chen ſich 0 mit Bruch ; 60 55 50 15 . u 53 92 50 8 
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85 9 6 


YO 
me e e. e 
0 88 g 8 
40 36 Rothe Kleeſaat 12% 12 115 10 
3 32 39 36 Weiße di! ne 4 22 21 20 1 
9 


9 4 
0 PR 


Ueber die ſchleſiſchen bringen wir beute folgende Cours-dujammenftellung: | Gert 32. 

1 „Juni. 25. Juni. 30. Juni. 2. Juli. Safer Fe 8 = 25 Tbymotbee . 141% 13% 18 
Oberſchleſiſche A. und. C.... 94 97 100 103 ©. 15 
Breslau Soweldrih Freib . 62 90 71 730 5 Montag, 4 Juli. Bei a 110 H 5 Rey 455 t oir 5 3 

ſſſe⸗Bri W. 36 a „ 4. Juli. Bei aufgehobenem Abonnement. Zum N 
e e = 38% 3946. bilfsbedürftigen Angehörigen der einberufenen re 1 4 
Koſel⸗Oder berger 25% 28 29% 29% G. ner: Neu einitubirt: „Der Diener aller Welt.“ Komi N 
Oppeln⸗Tarnowitze r 25% 27 % 28% 30% bz. in 1 Akt, nach dem Franzöfiihen von Charles Lebar. Muſik von Calxuffo. 
Schleſiſcher Bankverein 53 54% 5077 57% B. Hierauf: Konzert. 1) Ouverfure zu „Comont“,. von e 
Minerva —— 26 28% 28% 28% bj. [Lieder des Clärchen aus „Egmont“, von Beethoven, vorgetragen von 

Günther. 3) Buffo⸗Duett von Morlachi, vorgetragen von den Herren Prawit | 


nduftriesAftien-Bericht. Berlin, 2. Juli 1859, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— Koölniſche — — e Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlbeimer Dampf⸗Schlepp⸗ 


1 5 
Ouverture zum Mährchen von der ſchönen Melufine ) Lore! b. La 
eee im Wige na 10 N 

Montag, den 4. Juli. 3. Vorſtellung im 2. Abonnement. Zum zweite 


101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 28°; bez. Hörder Hüttenverein 70 Gl. Male: „Zwei Ehen.“ Luſiſpiel in 2 Akten, mit einem Boripiele: .,, 
ind Did. Gas-Attlen: Gontinentals (Deffau) 73 G1 © [ift jung”, von Leopold Feldmann. Hierauf: „Fröhlich“ ſialſces 
FT! Bw gest 8 Pl — 
r welche ji ehr zeigte, wurden bedeuten er bezahlt, z. B. conto⸗ 2 5 8 
Commandit⸗Antdeile, Durmfladter, Oefterr. Credit, ganz besonders aber Danzie| Ich wohne setzt Ring Nr. 38 (Grüne⸗Röheſeite). 
ger Privat⸗Bani⸗ Aktien, welche einen Aufſchwung don 7% nahmen. — Hörder! 95] ; Linderer, Zahnarzt. 


